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8 VERFÜGBARE PRODUKTE

T.S.M. Acetal Dental

The.r.mo. Bridge

The.r.mo. Free

Corflex Orthodontic

Corflex Plastulene

Herkömmliche Heiß-Acrylharze

FLexi-J (Polyamid)

Pressing Dental Handbuch
(DE) 2009

8F.J.P. (Compoud)
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Manuell einstellbare
Parameter

Was ist J-100 Evolution?
J-100 Evolution ist ein Kombi-Injektionssystem,

mit dem 8 unterschiedliche Produkte für vielseitige
Anwendungen eingespritzt werden können:

von Klammern über elastische Prothesen bis hin zu
Mund-Zahnschutz für Sportler.

Ferner ermöglicht das Gerät die Heißinjektion
von Acrylharzen und deren Polymerisierung
in nur 30 Minuten unter konstantem Druck.

Ë elektronische Multifunktions-Kontrolltafel
Ë 30 Programme
Ë Vor-Injektions-Alarm
Ë Abkühlen der Küvette

S. 3 Ë TSM Acetal Dental
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Ë
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Ë

Ë
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The.r.mo. Free

The.r.mo. Bridge

Corflex Orthodontic

Corflex Plastulene

Heiß-Acrylharze

Flexi-J ( )

F.J.P.

Verweis auf die Artikelnummern

Nylonbasis

(Compound)

•A Injektion Klammern
• Injektion mittelgroßer Prothesen
• Injektion großer Prothesen
• Lage der Einspritzkanäle
• Anhaften
• Beschreibung von TSM Acetal Dental bzw.

The.r.mo.bridge.

• Positionierhilfen und Zahnschutz für
Sportzwecke

• Injektion von Corflex Orthodontic

• Weiche Basis auf kompletten Prothesen
und Obturatoren

• Injektion von Flexi-J
• Feinabstimmung und Polieren
• Reparaturen und Unterfütterungen
• Klinische Fälle

B
C

INHALT

S. 6

S. 7

S. 8

S. 9

S.10

S.12

S.14

S.15

S.16

S.18

S.17

S. 4

Ein- und
Ausschalten

des Ofens
(manuell)

Zugang zum
Programmbereich

Verlassen des
Programmbereichs

Programmstart Programmauswahl Programmabbruch

Beschreibung der Programme von J-100 Evolution

Injektions
geschwindigkeit

Programm Beschreibung Temperatur
°C.

Timer 1
Vor-Injektion

Alarm
Vor-Injektion

Timer 2
Injektion mit

Erwärmung

Timer 3
Abkühlen

unter Druck

Lüftung
An/Aus

Druck
Bar

01 TSM Acetal Dental “A” 220 °C. 20 Minuten 02 Minuten 20 MinutenAN 4,0 Bar Langsam

02 TSM Acetal Dental “B” 220 °C. 20 Minuten 03 Minuten 30 MinutenAN 4,0 Bar Langsam

03 TSM Acetal Dental “C” 220 °C. 20 Minuten 03 Minuten 40 MinutenAN 4,0 Bar Langsam

04 The.r.mo. Free 220 °C. 13 Minuten 02 Minuten 30 MinutenAN 5,0 Bar Schnell

05 227 °C. 08 Minuten 02 Minuten 30 MinutenAN 5,0 Bar SchnellThe.r.mo. Bridge

06 Corflex Orthodontic 165 °C. 20 Minuten 00 Minuten 20 MinutenAN 4,0 Bar Langsam

08 Corflex Plastulene 80 Sh. 180 °C. 20 Minuten 00 Minuten 20 MinutenAN 4,0 Bar Langsam

10 Acrylic resin H 150 °C. 00 Minuten 15 Minuten 15 MinutenAUS 3,0 Bar Langsam

11 Flexi-J type 1 260 °C. 12 Minuten 01 Minuten 10 MinutenAN 5,5 Bar Schnell

12 Flexi-J type 2 (oder Kombi) 265 °C. 12 Minuten 01 Minuten 10 MinutenAN 5,5 Bar Schnell

14 F. J. P. 230 °C. 15 Minuten 02 Minuten 15 MinutenAN

ab 15 bis 30

AN

AN

AN

AN

AN

AN

AN

AUS

AN

AN

AN

Freies Programm z.B. 220 °C. 20 Minuten 02 Minuten 20 MinutenAN -- --AN

5,0 Bar Langsam



Einspritzen von T.S.M. Acetal Dental

te flon

TSM
Ace tal
Dental

Kartusche

Farbskala mit 20 verfügbaren TönungenKlammern

A - von Klammern aus TSM Acetal DentalEinspritzen prog. 01
Das des J100 Evolution mit einem Druck
von 4 bar verwenden (bei Bedarf kann auch ein Vor-
Injektions-Alarm programmiert werden). Die Küvette aus
dem siedenden Wasser nehmen, entfetten, säubern und
mit den entsprechenden Schrauben verschließen;
anschließend auf den Ofen setzen und mit der
Handpresse blockieren. Programm starten.Am Ende des
Zyklus' ertönt ein Signalton. Die Handpresse lockern,
Küvette und Injektionsvorrichtung aus der Maschine
entfernen und den Gießkanal aus TSM Acetal Dental
zerbrechen. Im Wasser kann der Abkühlvorgang der
Küvette beschleunigt werden. Schrauben entfernen und
Küvette öffnen.

Programm 01

B - Einspritzen kleinerer Prothesen prog. 02

Beispiel: 1- und 2-elementige Platzhalter, Inlays, Wurzelstifte, Splints, usw.

Platzhalter Splint Haken Wurzelstifte InlayOnlays

ACHTUNG
Niemals heiße Küvette öffnen. Immer warten, bis die

Küvette auf Raumtemperatur abgekühlt ist.

Gleiche Vorgehensweise mit
des J-100 Evolution mit einem Druck von 4 bar
(Programmierung eines Vor-Injektions-Alarms möglich).

Prog. 02

C - Einspritzen größerer Prothesen prog. 03

Beispiel: verstärkende Gaumenplatten für Vollprothesen –
Brückenprovisorien – Bissschienen – Zahnverblendungen –
Zahnfleischmasken – Skelettprothesen usw.

ACHTUNG
Niemals heiße Küvette öffnen. Immer warten,

bis die Küvette auf Raumtemperatur abgekühlt ist.

Verblendung

Zahnfleischmaske Teilprothese

Nach dem Aufwachsen das dublierte Gipsmodell in die
Küvette geben (für das Dublieren kann ein Alginat
verwendet werden). Den Gegenabdruck gießen und
Fett in heißem Wasser entfernen. Die erforderlichen
zylinderförmigen Blöckchen TSM Acetal Dental und
darüber den Teflonstopfen in die Aluminiumkartusche
geben und das Kartuschenende mit der Spezialzange
verschließen; anschließend die Kartusche mit „tube
lubricant red“ schmieren. Die fertig vorbereitete
Kartusche mit der Gewindehälfte voraus in das aus
Messing gefertigte Injektionsgerät schieben und ca. 2
mm heraus ragen lassen. Nun die Zentrierhilfe
vollständig festschrauben (Mod. A20IC+II mit der
Thermoscheibe) und alles in die Ofenkammer stellen.

Das Master-Modell mit Silikon dublieren; hierfür den Gips „Marble Stone“
verwenden. mit Giplux isolieren und 8
Minuten lichthärten. Wachsmodell und Einspritzkanalmündungen anfertigen.

Das Modell in die Küvette
legen und auf dessen richtige Lage im Inneren der Küvette achten (siehe
Darstellung auf S. 4); gleiche Vorgehensweise, jedoch mit

3 bar, Einspritzgeschwindigkeit langsam.
Wir empfehlen die Verwendung des Vor-Injektions-Alarms „AN“)(

Nach Expandierung des Gipses

Bei Brückenprovisorien ist zu beachten, dass an jedem Zahn ein
Einspritzkanal (Durchmesser 3 mm) angelegt wird.

Programm 03 des
J-100 Evolution, Druck


